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Amts ⸗ Blatt , 


Marienwerder, den 16. April. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der flarke, rindlederne Trenſe mit ſtarkem, zweckmäßigem 
Eeutrals Behörden. Gebiß, eine ſtarke Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit zwei mindeſtens 6 Fuß langen, ſtarken Stricken 
ohne beſondere Vergütigung mitzugeben. f 
Berlin, den 6. März 1873. 
Kriegsminiſterium, Abtheilung für das Remonteweſen. 


Bekanntmachung. 


1) Regierungsbezirk Marienwerder. 


Bekanntmachung, 
den Nemonteankauf pro 1878 betreffend. 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 2) 
zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jah⸗ Verſiegelung der Briefe mit Werthangabe. 
ren, ſind im Bezirk der Königlichen Regierung zu Ma⸗ Bei Briefen mit Werthangabe nach Schwe⸗ 
rienwerder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 den, Norwegen, den Niederlanden, Luxem⸗ 
Uhr beginnende, Märkte anberaumt worden, und zwar: burg und der Schweiz ſoll fortan ebenſo, wie im 


den 15. Mai in Conitz, innern Verkehr Deutſchlands, eine Verſiegelung mit 
„ 17. = = Tucel, zwei (bz. drei oder vier) Siegeln für ausreichend 
= 19. „Schwetz, erachtet werden, wenn nach der Einrichtung des ver⸗ 
= 21. = = Neuenburg, wendeten Couverts durch die zweimalige (bz. drei⸗ oder 
„ 23. = Meme, viermalige) Verſiegelung der Inhalt des Briefes voll⸗ 
: 31. Stuhm, ftändig geſichert iſt. Zur Verpackung ſolcher Briefe 
„3. Juni = Chriſtburg, geeignete Geldbrief⸗Couverts können auch zur Ver⸗ 
= 5. Juli = Poln. Crone, packung der rekommandirten Briefe nach Italien, ſowie 
s 12. „Dt. Crone, derjen gen rekommandirten Briefe benutzt werden, welche 
= 8. Auguſt⸗ Dt. Eylau, zur Beförderung im Einzeltranfit durch Italien oder 
= 9. = Rioſenberg, durch Frankreich nach fremden Ländern beſtimmt find, 
sb]! Marienwerder, Dagegen muſſen Briefe mit Werthangabe nach 
12. ⸗„Graudenz, Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich, Rußland, 
= 13. „ Nehden, Dänemark und Italien bis auf Weiteres auch 
„ 14, ⸗Brieſen, ferner in ein Kreuzkouvert mit fünf Siegeln verſchloſ⸗ 
s 15. s Bulmiee, fen werben. 

„16. = Gollub, Berlin, den 4. April 1873. * 

= 18. Strasburg, Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

ii Neumark, 

Die von den Militair⸗Kommiſſionen erkauften Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Pferde werden mit Ausnahme der Marktorte Stuhm, Provinzial⸗ Behörden. e 
Chriſtburg und Roſenberg zur Stelle abgenommen und 
gegen ſtempelpflichtige Quittung ſofort baar bezahlt. 3) Mit Bezug auf das Geſetz vom 17. Dezember v. 


Die Verkäufer auf den vorgenannten Märkten werden J., betreffend die Aufhebung und Ablöſung der auf 
dagegen erſucht, die verkauften Pferde in das nahe den Betrieb des Abdeckerei⸗ Gewerbes bezüglichen Be⸗ 
gelegene Remontedepot Pr. Mark auf eigene Koſten rechtigungen, machen wir die Betheiligten auf folgende 
einzuliefern, und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe der nach demſelben beſonders zu beachtende Punkte auf⸗ 
Pferde in geſundem Zuſtand den behandelten Kaufpreis merkſam: 
in Empfang zu nehmen. 1. Rückſichtlich der bereits durch $ 1 des Geſetzes 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den vom 31. Mai 1858 aufgehobenen Berechtigungen 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, find vom und der Entſchädigung für dieſelben tritt nach 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der $ 75 alinea 1 des Geſetzes vom 17. März 1868 
ſämmtlichen Unkoſten zurückzunehmen. Krippenſetzer keine Veränderung ein. 
ſind vom Ankauf ausgeſchloſſen. Die Verkäufer ſind 2. Neu aufgehoben ſind durch das Geſetz vom 17. 
ferner verpflichtet, jedem verkauften Pe erde eine neue, Dezember v. J. 

Ausgegeben in Wlattenmerber den 17. April 1873. 


* 


8. 
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a alle ausſchließlichen Gewerbe⸗ Berechtigungen 4) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
der Abdecker, fie mögen mit einem Zwangs⸗ daß dem von dem Rittergutsbeſitzer Kilbach auf den 
und Bannrechte verbunden fein oder nicht; zu dem Nittergute Rakowitz, Kreiſes Löbau, gehörigen 

b. diejenigen Abgaben und Leiſtungen, zu welchen Ländereien hart an der Chauſſee von Neumark nach 
die Berechtigten in Beziehung auf die aufge⸗ Löbau gelegenen neu errichteten Vorwerk der Name 
hobenen Berechtigungen verpflichtet ſind. „Weißenburg“ von uns beigelegt worden iſt. 

Die Anſprüche auf Entſchädigung für den Verluſt Marienwerder, den 3. April 1873. 

der unter 2 bezeichneten Rechte muſſen nach $ 5] Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

des Geſetzes vom 17. Dezember v. J. und $ 1704) Der Herr Miniſter des Innern hat zu der Ver⸗ 

alinea 1 des Geſetzes vom 17. März 1868 bis einigung der bisher gemeindefreien Grundſtücke 

zum Ablauf des Jahres 1873 angemeldet ſein. a. des der evangeliſchen Kirchengemeinde zu Lauten⸗ 
Alinea 2 des § 17 a. a. O. findet keine An⸗ burg gehörigen, auf Amtsgrund belegenen Be⸗ 

wendung. gräbnißplatzes, 

Für die aufgehobenen ausſchließlichen Berechti⸗ b. der gleichfalls zum Amtsgrunde gehörigen Chmiel⸗ 

gungen wird nach § 4 des Geſetzes vom 17. De⸗ nikiſchen Gärten mit dem Kommunal⸗ und Poli⸗ 

zember v. J. eine Entſchädigung nur gewährt, zei⸗Bezirke der Stadt Lautenburg 

ſofern und ſoweit ſie mit einem Zwangs⸗ und die Genehmigung ertheilt. 

Bannrechte nicht verbunden ſind. Marienwerder, den 31. März 1873. 

In denjenigen Fällen, wo dem Inhaber einer Könialiche Regierung Abtheilung des Innern. 
ausſchließlichen Berechtigung zugleich em Zwangs⸗ 6) Die Polizei⸗Verordnung der Polizei⸗Verwaltung 
und Bannrecht zuſteht, iſt denmnach ein Anſpruch zu Chriſtburg vom 20. März c. wegen des unbefugten 
auf Entſchädigung für den Verluſt der erſteren Betretens des im Schönrockſchen Mühlenteiche daſelbſt. 
nur begründet, wenn die ausſchließliche Berechti errichteten Badehauſes und der dazu gehörigen Anlagen 
gung fi über einen weiteren Bezirk als dasſiſt in der Nro. 12 des Kreisblattes des Kreiſes Sruhm 
Zwangs⸗ und Bannrecht oder auf Viehgattungen pro 1873 veröffentlicht worden. 
erſtreckt hat, welche dem letzteren nicht unterliegen. Marienwerder, den 28 März 1873. 

Die Zulaſſigkeit der Ablöſung eines Zwangs⸗ und! Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bannrechtes iſt fortan nicht mehr davon abhängig, 7) Die Polizei⸗Verordnung der Polizei⸗Verwaltung 

daß der dem letzteren unterworfene Viehſtand der⸗ zu Neuenburg vom 6. März c., betreffend den Verkauf 

jenigen Verpflichteten, für welche die Ablöſungſvon Schweinefleiſch oder daraus zubereiteter Fabrikate 
beantragt wird, die Hälfte des in Rede ſtehenden iſt in der Nro 11 des Kreisblattes des Kreiſes Schwetz 

Viehſtandes im ganzen Bannbezirke beträgt; viel⸗ veröffentlicht worden. 

mehr ſteht nach § 10 des Geſetzes vom 17. März Marienwerder, den 1. April 1873. 

1868 jeder Gemeinde, bezw. jedem Gutsbezirke Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

oder jeder einzelnen Beſitzung für ſich das Pro⸗) Die Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und 

vokationsrecht zu. Auch iſt die Zuläſſigkeit des öffentliche Arbeiten und für die landwirthſchaftl. Angele⸗ 
für eine Gemeinde von ihrem Vorſtande zu ſtel⸗genheiten haben durch Erlaß vom 27. März c. geneh⸗ 
lenden Provokationsantrages nicht mehr dadurch migt, daß die Abhaltung des Wollmarktes in Elbin 
bedingt, daß in der erſteren die Mehrheit nach fortan eingeſtellt, dagegen am 22. und 23 Juni 

Maßgabe des dem Zwangs⸗ und Bannrechte unter: zunächſt in den Jahren 1873, 1874 und 1875 in der 

worfenen Viehſtandes ſich dafür ausſpricht. Es Stadt Oſterode ein Wollmarkt abgehalten werde. 

genügt ein nach den geltenden allgemeinen Be⸗ Königsberg, den 8. April 1873. 

ſtimmungen gültig gefaßter Gemeindebeſchluß. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ein Recht, die Ablöſung für den ganzen Bann⸗ 9) Die im $ 12 Seite 11 des Tarifs für den Mag⸗ 

bezirk zu verlangen, fobald die Provokation für deburg⸗Preußiſchen Eiſenbahn⸗Verband feſtgeſetzten. 

die Hälfte des dem Zwangs⸗ und Vannrechte un⸗ Lieferfriſten find den Vorſchriften der betreffenden Lokal⸗ 
terworfenen Viehſtandes erfolgt iſt, ſteht dem Be⸗ Tarife gemäß geändert worden. 

rechtigten nicht mehr zu. Der. dieſerhalb erlaſſene erſte Tarif Nachtrag 

Die Entſchädigungs⸗Kapitalien für die aufgeho⸗ enthält gleichzeitig Berichtigungen einiger Druckfehler 

benen ausſchließlichen Berechtigungen (33 des Ge⸗ der Sätze des Spezial⸗Holz⸗Tarifes. 

ſetzes vom 17. März 1868) ſind, unabhängig Bromberg, den 26. März 1873. 

davon, ob das Gewerbe in dem betreffenden Bezirk Königliche Direktion. der Oſtbahn. 

ſchon von einem Anderen als dem bisher Berech⸗ 10) Aöniglime Oſtbadn. 0 

tigten betrieben wird, vom Beginn des Jahres Die Theilſtrecke Pr. Stargardt⸗Hoch⸗Stüblau 

1874 an zahlbar ($ 39 des Gef. vom 17. März der Schneidemühl⸗ Dirſchauer Bahn wird mit dem 15. 

1868), fobald der Betrag derſelben rechtskräftig April d. J, dem öffentlichen Verkehr übergeben und 


feſtgeſtellt iſt. Marienwerder, den 9. April 1873. [tritt auf derſelben mit dieſem Tage folgender Fahr⸗ 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


plan in Kraft: 


Gemiſchter Zug XVIII. drichsfelde, Komerau, Adl. Neudorf, Heringshöft und 
Station Pr. Stargardt Abfahrt 9 U. 48 Min. Morgens, Budiſch. 
Station Hoch⸗Stüblau Ankunft 10 U. 21 Min. Morgens. Danzig, den 7. April 1873. 
Gemiſchter Zug V. Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ Direktion. 


Station Hoch⸗Stüblau Abfahrt 11 U. 47 Min. Vormitt. 
Station Pr. Stargardt am? U. 19 Min. Vormitt. Per ſonal⸗Chronik. 
Bromberg, den 8. April 1873. 13) Der der hieſt Ar er 4 2 
2a zyeft! gen Königlichen Regierung überwie⸗ 
Königliche Direktion der Oſtbahn. ſene Regierungs⸗Aſſeſſor, bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor 
11) Bekanntmachung Carl Julius Wilhelm Ludwig Köhler, iſt 
Im Departement des unterzeichneten Appellations⸗ eingeführt worden. * 6 
gerichts waren im Jahre 1872 vor den Schiedsmän⸗ Die Verwaltung der Polizeianwaltſchaft innerhalb 
mern überhaupt anhängig. . . 16,258 Sachen. des Geſchäftsbereichs der Kreisgerichts⸗Commiſſion zu 
Davon ſind beendigt: Dt Eylau iſt dem Bürgermeiſter Staffehl zu Dt. 
a, durch Vergleich . . 6,522 Eylau übertragen worden. a 
b. durch Zurücktreten der Der Kreis⸗Thierarzt Stöhr aus Anclam iſt in 
Päk teen 99 gleicher Eigenſchaſt in den Kreis Schlochau verſetzt. 
e. durch Ueberweiſung an Der Apotheker Ernſt Ebel und der Gutsbeſitzer 
den Richter.. . 7,184 Albert Redes in Conitz ſind zu Rathsherren dieſer 
s Stadt gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 
8 Der ſeitherige Predigtamts⸗Kandidat Rudolf 
und am Schluſſe des Jahres anhän⸗ Gutjahr iſt zum Pfarrgehilfen an der evangeliſchen 


gig geblieben 160 Sachen.] Domkirche zu Marienwerder in der Diözeſe Marien 
Durch die erfolgreiche Thätigkeit haben ſich von werder, nachdem er die Ordination empfangen hat, 


den Schiedsmännern beſonders ausgezeichnet: ernannt worden. 
I. im Regierungsbezirk Marien werder: Der ſeitherige Predigtamts⸗Kandidat und Gym⸗ 
1. der Bürgermeiſter Zitzlaff in Jaſtrow, naſiallehrer in Graudenz Herrmann Arnold Brenke 
2. der Buchdruckereibeſitzer Lohde in Culm, iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu Gr Lei⸗ 
3. der Sattlermeiſter L. v. Smolinski in Culm, ſtenau von dem Patronate berufen und von dem Kö⸗ 
4. der Freiſchulzereibeſitzer A. Schwarz in Stein B, niglichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 
5. der Polizei⸗Verwalter v. Plata in Borczyskowo, Dem bisherigen Kaplan Heller in Wartenburg 
6. der Gutsbeſitzer Rutz in Oſſusznitza, iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche 
7. der Kaufmann Feil in Prechlau, zu Dt. Damerau, Kreiſes Stuhm, verliehen worden. 
8. der Kaufmann L. Heſſelbein in Thorn, Die Kreis⸗Schul⸗Inſpektion für die katholiſchen 
9. der Schulze Michael v. Kiedrowski in Wielle, Elementarſchulen in den Kreiſen Schlochau, Flatow 
10. der Lehrer Michael Bonin in Borsk, und Dt. Crone iſt dem Rektor Gerner in Preußiſch 
11. der Einſaße Joſeph Cichocki in Bruß, Friedland vom 1. April d. J. ab übertragen worden. 
12. der Beſitzer und Schulze Michael Mechlin in Mit dieſem Tage hört demzufolge die Funktion der 
Koſſabude, f bisherigen katholiſchen Kreisſchul⸗Inſpektoren in den 
13. der Schulze Kozlowski in Jellen, genannten Kreiſen, namentlich des Herrn Dekans Beh⸗ 
14. der Oberförſter Großkreuz in Dobrin; rendt in Konitz, der Herren Pfarrer Klawitter in 
II. im Regierungsbezirk Danzig: Zakrzewo, Moſchner in Goſtoczyn und Steinke in 
1. der Bäckermeiſter Wilhelm Ruppert in Neuſtadt, Klein Natel auf. 
2. der Lehrer v. Tempski in Sierakowitz, Der Kandidat des höheren Schulamts G uſt av 
3. der Kaufmann Kleszezynski in Berent, Markull iſt als erſter wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer 
4. der Schulze Pedtke in Rhamel, an dem Gymnaſtum in Thorn definitiv angeſtellt. 
was wir belobend hierdurch gern anerkennen. Der Schulamts⸗Kandidat Bern hard Laudien 
Marienwerder, den 3. April 1873. iſt als vierter ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium 
Königliches Appellations⸗Gericht. zu Graudenz definitiv angeſtellt. 
12) Bekanntmachung. Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirke der 


Am 15. April d. J. tritt in dem Dorfe Poſilge Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
im Kreiſe Stuhm, an der Chauffee zwiſchen Altfelde Der Bodenmeiſter Friederici in Terespol iſt 
und Chriſtburg, eine neue Poſtagentur in Wirkſamkeit, zum Königlichen Eiſenbahn⸗Bodenmeiſter ernannt. 
welche ihre Verbindung mit Altfelde durch die zwiſchen Es find angeſtellt worden: 
dort und Chriſtburg courſirenden Perſonenpoſten erhält. 1. der invalide Sergeant Kriehn als Grenzaufſeher 
Den Landbeſtell⸗ Bezirk der Poſt⸗Agentur in Po⸗ in Leibitſch, 
Alge werden folgende Ortſchaften bilden: Stalle, Gül⸗ 2. der invalide Jäger Zbylicki als Grenzaufſeher 
denſelde, Lichtſelde, Bärenwinkel, Hartwigsfelde, Fries in Piſſakrug und a 


= 


a 


3. der invalde Jäger Reiche als Grenzaufſeher in Dondorff auf ein Jahr unter Verzichtleiſtung auf 


Tobulken. ſeine Stelle. 
Es ſind verſetzt worden: Penſionirt: 
1. der Grenzaufſeher Klein zu Tobulken als berit⸗ Der Berg⸗Aſſeſſor, frühere Bergrevierbeamte, 
tener Grenzaufſeher nach Strasburg und v. Dücker. 
2. der Grenzaufſeher Lewandowski zu Bahnhof Uebertragen: 
Ottloczyn als Steueraufſeher nach Graudenz. Dem Berg⸗Aſſeſſor v. Feſtenberg⸗Packiſch 


Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des Kö⸗ die kommiſſariſche Verwaltung des Kupferberg⸗Gottes⸗ 


niglichen Oberbergamts zu Breslau während 


berger⸗Bergreviers. 
des I. Quartals 1873. Erledigte Schulſtellen. 
Ernannt: 


Der Bergwerksdirektor, Bergrath Althans zu 18) Die Schullehrerſtelle zu Dorf Zakrzewke wird zum 
Schönebeck zum Oberbergrath und Mitgliede des 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſ⸗ 
Oberbergamts zu Breslau, ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 

der Berg⸗Aſſeſſor Kahlen definitiv zum Berg⸗ſich, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
Revierbeamten in Neurode mit dem Amtscharakter als Kreis⸗Schulinſpektor, Herrn Superintendenten Bethke 


Bergmeiſter, zu Zempelburg, bis zum 10. April d J. zu melden. 
die Schichtmeiſter⸗Aſſiſtenten Preiß ner zu Tar⸗ Die evangeliſche Schullehrerſtelle in Gr. Sonnen⸗ 
nowitz zum Secretair, Langner zu Königshütte berg ift erledigt. Das Beſetzungsrecht ſteht dem Ma⸗ 
und Habi:h zu Zabrze zu Schichtmeiſtern, giſtrat in Rieſenburg zu. 
der Ewilanwärter Schmidt zu Königshütte zum Die evangeliſche Schullehrerſtelle in Jordanken, 
Schichtmeiſter⸗Aſſiſtenten. Kreiſes Stuhm, iſt erledigt. Das Beſetzungsrecht ſteht 
Verſetzt: der Gemeinde Jordanken zu. 


Der Aſſiſtent Gobbin von der Berginſpektion Die Schullehrerſtelle zu Sprauden iſt erledigt. 

zu Königshütte an das Hüttenamt zu Friedrichshütte. Lehrer evangelücher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe 

Ausgeſchieden: bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 

Der Vergmeiſter Wieſter zu Waldenburg, die Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreisſchul⸗Inſpektor Herrn 

Berg⸗Aſſeſſoren O. Junghann, Mätſchke, Bern⸗ Pfarrer Braunſchweig zu Marienwerder bis zum 

hardi und Scheibke behufs ihres Uebertritts in 15. April d. J. zu melden. Die Kennntniß des Pol⸗ 
Privatdienſte. niſchen iſt wünſchenswerth. 

Beurlaubt: Die evangeliſche Lehrerſtelle zu Neudorf, Kreis 

Der bei der Berginſpektion zu Zabrze als tech: Roſenberg, iſt erledigt. Das Beſetzungsrecht ſteht dem 
niſcher Secretair angeſtellt geweſene Berg⸗Referendar Dominium zu Raudnitz zu. 


Ic „„erste 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 16.) 


